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Die Begebung der Stadtanleihen
Jn Nürnberg hat am Dienstag anläßlich der General

verſammlung der Geſellſchaft für öffentliche Geſundheitspflege
der viele Gemeindebegmte angehören eine Berathung einer
Anzahl Bürgermeiſter Stadträthe und Stadtverordneten über
die Frage ſtattgefunden wie ſtädtiſche Anleihen beſſer als bisher
zu begeben ſeien Da ſtanden ſich die Anſchauungen ziemlich
ſchroff gegenüber und wenn es zur Abſtimmung gekommen
wäre hätte ſich die Verſammlung in zwei gleiche Theile ge
ſpalten Worüber beſchwert ſich diejenige Gruppe die eine
Aenderung der Zuſtände herbeiführen will Die ganze Er
örlernng ging von der Behauptung aus daß die ſtädtiſchen
Verwaltungen heute nahezu widerſtandslos der Willkür großer
Finanzkonſortien überliefert ſeien die den Gemeinden den Preis
und die Form der Anleihen vorſchreiben Die Anregung zu
der Verſammlung ging von dem Charlottenburger Stadt
verordneten Dr Jaſtrow aus Sie wurzelte in den Erfahrnugen
die die Stadt Charlottenburg neuerdings gemacht hat Herr
Jaſtrow iſt ein liberaler Sozialpolitiker und Geſchichtsforſcher
Aber er hat ſich ſchon öfters von ſeinem lebhaften Temperag
ment zu Behauptungen hinreißen laſſen die er ſpäter wider
rufen oder einſchräuken mußte Jn der Frage der Kommnnal
anleihen ſcheint ſein guter Wille über die Grenze der Wirklich
keit hinanszugehen

Es läßt ſich nicht lenguen daß die Begebung der Charlotten
burger Anleihe lebhaftes Aufſehen erregt hat Herr Jaſtrow
erzählte daß ſich gewiſſermaßen Ringe für die tadtanleihen
gebildet haben Er will die Ringbildung nicht unter allen
Umſtänden bekämpfen aber ſie dürfe nicht die Konkurrenz voll
ſtändig ausſchließen Wenn eine Stadtgemeinde eine Anleihe
begeben will ſo bleibt dieſe Abſicht kein Geheimniß Sie
wendet ſich an einzelne Banken und Bankhäuſer und erbittet
ſich Angebole Es iſt auch keiner anderen nicht aufgeforderten
Bauk verwehrt ſich an der Konkurrenz zu betheiligen Mit
welchem Recht wird da von Ringen und von einer vollſtändigen
Ausſchließung des Wettbewerbs geſprochen Wenn eine Schuld
in einem ſolchen Falle vorläge ſo träfe ſie allein die Gemeinde
verwaltung die ſo läſſig geweſen iſt die Konkurrenz auszu
ſchließen Mitunter freilich kann eine Gemeindeverwaltung
guten Grund haben ſich an ein beſtimmtes Finanzkonſortinm
zu halten um nicht mit einer anderen Konkurrenz uunliebſame
Erfahrungen zu machen Aber äußerſten Falls ſteht es der
Gemeindeverwaltung jedenfalls frei ſogar ihre Anleihen öffent
lich auszuſchreiben und ſie an den Meiſtbietenden zu vergeben
Wie iſt da eine Ringbildung in der Weiſe möglich daß jede
Konkurrenz überhaupt anfhört Das wäre denkbar wenn die
ganze deutſche Baukwelt einen Ring bildete Davon aber iſt
keine Rede und neben einem Bankenkonſortinm können ſich jeden
Augenblick zwei und zehn andere bilden die kapitalkräftig genug
ſind um eine Stadtanleihe zu übernehmen

Allerdings ſind die Bedingungen zu denen die Charlotten
burger Skadtanleihe begeben wurde nicht gerade glänzend
Eigentlich wollte die Stadt eine dreiprozentige Anleihe anf
nehmen aber dazu erklärte ſich überhaupt kein Bankkonſortium
und kein Bankhaus bereit eine ſolche Anleihe auf den Markt
zu bringen Das iſt auch begreiflich nach der Kursbewegung
der dreiprozentigen Werthe Am 9 Februar ſtanden die drei
prozentigen Reichsanleihen 93 bei der Ausgabe der 200 Millionen
Mark neuer Schuldverſchreibungen durch die Deutſche Bank
herrſchte eine folche Begeiſterung daß 4 Milliarden gezeichnet
wurden am Mittwoch war der Kurs bereits anf 88 geſunken
Wenn man ſo erkennen muß wie wenig beliebt außerhalb der
beiden Staaten die ſchon von Alters her dreiprozentige Renten
haben nämlich Sachſen und Hamburg die dreiprozeutigen
Werthe in Deutſchland ſind ſo kann wan ohne weiteres ver
ſtehen weshalb ein Finanzkonſortinm ſchon bei dem erſten Be
ginn der Verhandlung über eine dreiprozeutige Stadtanleihe
rundweg erklärt Nicht in die Hand Natürlich erklären die
Banken heutzutage daß die ſicherſte Ausſicht auf Erfolg eine
vierprozeutige Anleihe habe Das will Herr Dr Jaſtrow nicht
Fen laſſen Es iſt aber dennoch richtig und wenn das

roßherzogthum Heſſen zur vierprozentigen Zinsform zurück
gekehrt iſt werden es auch Stadtgemeinden thun können Es
handelt fich hier nicht um eine beſondere Bosheit der Banuk
ſondern um eine offenbare wirthſchaſtliche Bewegung gegen die
ſich eine einzelne Gemeinde nicht ſtränben kann Ueberall
werden wieder vierprozentige Hypotheken aufgenommten vier
prozentige Pfandbriefe ansgegeben die kapitalkräftigſten Geſell
ſchaften an deren unbedingter Sicherheit kein Menſch zweifelt
geben vierprozentige Obligationen aus Wenn aber dieſe That
ſachen handgreiflich ſind ſo hieße es ſich gegen alle Wirklichkeit
verſchließen wollle man die Abneigung der Vanken und des
P rn m s gegen niedrigere Zinswerthe nicht für berechtigt
erklären

Jn Charlottenburg aber ſollte es anders ſein Dieſe Ge
meinde wollte um keinen Preis eine vierprozeutige Auleihe auf
nehmen umd ſie einigte ſich mit dem Konſortinm auf eine
31prozentige Anleihe zu einem Kurs von 94 Das Kon
ſortinm aber wollte ſich auch nur für ganz kurze Zeit binden
und auch das nur unter der Vorcusſetzung daß der Kurs der
3 prozeuligen Reichsanleihe nicht inzwiſchen unter 90 ſinke
Schon daraus iſt zu erſehen daß das Bankenkonſortinm alle
Angſt vor dieſer Anleihe hatte Sicherlich war der Ki xs von
941 vor etlichen Monaten niedrig Denn die 3/,prozetigen
Stadtobligationen ſtanden noch ziemlich bei hundert Aber wie
ſteht denn heute die Charlottenburger Städtanleihe um die
es ſich hier handelt Sie iſt am Donnerstag mit 95,25
notirt alſo Proz über dein Uebernahmekurs wobei zu
erwägen iſt daß die Koſten der Emiſſion von dem Banken
konſortium getragen werden Und wenn die Bewegung auf
dem Rentenmarkt ſtetig fortgeht wie in den letzten Mongken

dann wird die Charlottenburger Stadtanleihe in einem Viertel
jahr auf 93 oder darunter ſtehen Es iſt alſo nicht eine
beſondere Bosheit des Konſortiums ſondern eine ſehr begründete
Vorſicht einen ſo niedrigen Preis auszubedingen Denn was
geſchieht wenn die Charlottenburger Stadtanleihe großentheils
in den Geldſchränken des Konſortinms bleibt Vielleicht wird
darauf erwidert das ſei unmöglich Charlottenburger Schuld
verſchreibungen fänden immer Abnehmer wie warme Semmel

Wenn das ſo ausgemacht wäre dann hätte die Charlottenburger
Gemeindeverwaltung ihre Pflicht vernachläſſigt indem ſie ſich
überhaupt mit einem Bankkonſortium einließ daun hätte ſie
vielmehr die Anleihe auf eigene Rechnung und Gefahr aus
geben müſſen Denn einen Proſpekt veröffentlichen die Zeilungen
auch wenn er von einem Magiſtrat inſerirt wird er braucht
nicht juſt von einem Bankhaus zu kommen

Aber weshalb wird gerade jetzt die Wahrnehmung gemigcht
daß angebliche Finanzringe die Konkurrenz bei Stadtanleihen
beſeitigen So lange Staadtanleihen ein ſehr beliebtes An
lagepapier waren war es den Stadtverwaltungen leicht die
Schuldverſchreibungen zu hohem Kurs los zu werden und die
Banken drängten ſich um dieſe Geſchäfte weil ſie ſelbſt bei
hohem Uebernahmepreis immer noch einen ſtattlichen Gewinn
verhießen Das iſt heute gerade umgekehrt Selbſt bei
niedrigeren Kurſen iſt heute die Gefahr höher als die Ausſicht
auf Gewinn Wer hätte denn am 9 Februar geglanbt an der
neuen Reichsanleihe in ſieben Monaten vier Prozent zu ver
lieren Die Beliebtheit der Rentenwerthe iſt bei ihrer
niedrigen Verzinſung in demſelben Maße geſunken wie das
Kapital günſtigere Anlage in der Jnduſtrie finden konnte Es
kommt auch hinzu daß bei der durch den wirthſchaftlichen Auf
ſchwung hervorgerufenen Verſteifung des Geldmarktes und
Erhöhung des Bankzinſes eine große Menge Kapital zu ziem
lich hohem Zins angelegt werden kann mit kurzer Kündigung
oder ohne jede Kündigung Bei einem Baukzins von fünf
Prozent bekommt der Kapitaliſt der ſein Geld an erſte Bank
inſtitute mit halbjährlicher Kündigung giebt 31 häufig auch
4 Prozent Depoſitenzinſen Da hat er nicht nöthig niedriger
verzinsliche Renten zu kaufen

Ällen Betrachtungen darüber wie dieſen Zuſtänden abzu
helfen ſei etwa durch Gründung einer großen Eentral
Kommnnalbank und durch die Geſammtbürgſchaft aller Kom
munen für alle Gemeindegnleihen tragen den Charakler der
Unreife wenn ſie nicht gerade chimäriſch ſind Man kann
dieſe Verhandlungen lediglich als ein Symptom eines wirth
ſchaftlichen Zuſtaudes betrachten Aendern werden ſie att
dieſen Zuſtänden nichts weil dieſe nicht das Produkt der
Willkür ſondern der wirthſchaftlichen Entwicklung ſind und
nur durch einen gründlichen Wandel der wirthſchaftlichen Ver
hältniſſe beſeitigt werden können Ob aber ein ſolcher Wandel
nicht weit mehr Nachtheile mit ſich bringt als bei der heutigen
Begebung der Stadtculeihen der Fall iſt kann ernſten Zweifel
unterliegen Deun es braucht nur daran erinnert zu werden
daß die Stadtanleihen in demſelben Augenblick wieder im Kurſe
ſteigen und ein beliebtes Papier werden wo ein großer Krach
eintritt das Mißtrauen auf dem Markt herrſcht und aller
Unternehmungsgeiſt ſchwindet

Dentſches Reich
Der Fortbildungsſchulzwang

Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat unterm 31 Aug
an die Regierungspräſidenten folgender Erlaß betr die Einfüh
rung der ortsſtatutariſchen Schulpflicht bei den
gewerblichen Fort bildungsſchuken gerichtet

Vereinzelt findet ſich noch die Meinung vertreten daß bei
den gewerblichen Fortbildungsſchulen dem freiwilligen SchulLefuch vor dem auf S 120 der Gewerbeordnung beruhenden
ortsſtatutariſchen Schulzwang der Vorzug zu geben ſei Dem
gegenüber ſehe ich mich veranlaßt zu betonen daß nach den
in allen Landestheilen bisher gemachten Erfahrungen die
Fortbildungsſchule nur beim Beſteben der ortsſtatuta
riſchen Schulpflicht gedeiht und ihre Aufgabe erfüllt

Von den Gegnern des Fortbildungsſchulzwangs wird häufig
hervorgehoben daß durch ſeine Einführung der Stand der
Schule herabgedrückt werde die freiwilligen Schüler ſeien
willig und lerneifrig die gezwungen zur Schule kommenden
dagegen widerſpenſtig und träge hemmten die Fortſchritte der
beſſeren Schüler und erſchwerten die Aufrechterhaltung der
Ordnung in der Schule Richtig iſt hieran daß bei Ein
ſchulung aller gewerblichen Arbeiter unter 18 Jahren leicht
Elemente in die Fortbildungsſchule kommen die ſich
der Schulzucht nicht ohne weiteres fügen Dieſes Be
denken läßt ſich durch zweckmäßige Eintheilung der Schüler
insbeſondere bei ſtrenger Durchführung des Stufenſyſtems
und durch Heranziehung geeigneter Lehrkräfte beheben
Außerdem aber wird ſich dieſem Uebelſtand bei der erſten
Einführung der ortsſtatutariſchen Schulpflicht leicht dadurch
begegnen laſſen daß nicht junge Leute der Schule zugeführt
werden die mehrere Jahre hindurch der Schulzucht entwöhnt
ſind Das Ortsſtatut iſt vielmehr zunächſt nur für die
unterſte Jahresklaſſe in Kraft zu ſetzen und alljährlich auf
einen weiteren Jahrgang auszudehnen Die Erfahrung lehrt
daß ſich alsdann die Fortbildungsſchulpflicht bald einlebt und
Störungen der Ordnung wirkſam vorgebeugt wird

Da bei dieſem Verfahren die Schule erſt in drei bis vier
Jahren in ihrem vollen Umfange ausgeſtaltet wird ſo wird
damit zuge dem weiteren Vedenken Rechnung getragen daß
die Fortbildungsſchule bei Einführung der Schulpflicht und
dem dadurch bedingten Anwachſen der Schülerzahl bezüglich
der Schulräume und der Unterhaltungskoſten unvermittelt
Anforderungen ſtellt die ſich nach den örtlichen Verhältniſſen
nicht ohne weiteres erfüllen laſſen

jenn die Gegner des Fortbildungsſchnlzwanges die Meinung
vertreten daß die Schulen mit freiwilligem Beſuch die
beſſeren Leiſtungen aufwieſen ſo iſt dieſe Behauptung in ihrer
Allgemeinheit zweifellos un richtig

Reviſionen vielmehr das Gegentheil zu Der unregelmäund unpünktliche Schulbeſuch iſt eine ſtändige Kla e bei

allen Fortbildungsſchulen mit freiwilligem Beſuch An
einzelnen Orten hat ſogar lehrplanmäßig eine beſondere Be
ſchäftigung für die allmälig eintreffenden Schüler bis zu dem

eitpunkte vorgeſehen werden müſſen wo eine genügende
nzahl verſammelt iſt um den eigentlichen Unterricht der

auf dieſe Weiſe häufig auf nahezu die Hälfte der planmäßigen
eit verkürzt wird beginnen zu können Ein weiterer Uebel

tand der mit dem freiwilligen Schulbeſuch verbunden iſt und
der ein ſchweres Hinderniß einer erfolgreichen Lehrthätigkelt
bildet beſteht darin daß im Deutſchen und Rechnen die
Schüler meiſtens nicht der Stufe überwieſen werden können
in die ſie nach ihren Kenntniſſen gehören Denn entweder
weigern ſich die Schüler einfach ſich einer Unterſtufe zuweiſen
zu laſſen und bleiben dann lieber der Schule ganz fern oder
ſie geben vor an den Tagen oder zu den Stunden wo die
betr Klaſſe Unterricht hat nicht abkömmlich zu ſein Die
Folge davon iſt daß ſogar an Anſtalten mit großer Schüler
zahl keine aufſteigenden ſondern nur Parallelklaſſen gebildet
werden in denen ſich dann ein Schülermaterial von ver
ſchiedenartigſter Schulbildung zuſammenfindet

Jm übrigen iſt auch die nicht er 79 eine
trebſamenFortbildungsſchule mit freiwilligem Beſuch allen

jungen Arbeitern ausreichende Gelegenheit biete ſich weiter
zu bilden Denn ein Lehrmeiſter der dem Fortbildungs
unterricht nicht geneigt iſt wird ungeachtet der ihm nach
s 120 der Gewerbeordnung obliegenden Verpflichtung ſeinen
jugendlichen Arbeitern zum Schnulbeſuch die erforderliche Zeit
zu gewähren in ſeinem Eigennutz ſchon Mittel und We
inden ſie davon zurückzuhalten Aber auch wenn man ni

annehmen wollte daß auf dieſe ungeſetzliche Weiſe zabl
reichen ſtrebſamen jungen Leuten der Beſuch der Fortbildun
ſchule zu ihrem großen Schaden verſchloſſen iſt ſo wird hie
die wichtige Aufgabe der Fortbildungsſchule außer Acht gelaſſen
eine Stätte der Bildung und Erziehung für die Geſammt
heit der gewerblichen Arbeiter zu ſein Zweifellos ſind die
meiſten jungen Leute die mit 14 Jahren die Volksſchule ver
laſſen weder nach ihren Kenntniſſen noch nach ihrer Charakter
bildung reif für das Leben Bei der vorhandenen und immer
noch zunehmenden Lockerung des Verhältniſſes zwiſchen Arbeit
gebern und Arbeitnehmern beſteht die Gefahr daß ſie nach
ihrer Entlaſſung aus der Volksſchule jeder erziehenden und
unterrichtenden en entbehren Hier erwächſt für die
Fortbildungsſchule die Pflicht die entſtandene Lücke aus
zufüllen auf Geiſt und Charakter der Jugend günſtig ein
zuwirken und ſie gegenüber den in mannigfacher Form auf ſie
eindringenden Verlockungen widerſtandsfähig zu machen Dieſer
Aufgabe kann ſie aber nur dann elree wenn ihr nicht nur
die Lehrlinge einzelner beſſer geſtellter Gewerbszweige oder
einzelner einſichtiger Arbeitgeber ſondern wenn ihr die ganze
breite Maſſe des gewerblichen Nachwuchſes zugeführt wird

Deutſche Erwerbsthätigkeit

Nach den Ergebniſſen der Berufszählung vom Jahre
1895 hat ſeit dem Jahre 1882 im Deutſchen Reiche die Zahl
der männlichen Erwerbsthätigen um 5,95 Proz die
der weiblichen um 23,6 Proz zugenommen Von letzteren
find die erwerbsthätigen verheirakheten Frauen um 50 Proz
geſtiegen Die Zunahme des weiblichen Theiles der Be
völkerung am Erwerbsleben iſt demnach eine bedeutend
höhere wie die des männlichen Und dieſe Verſchiebung zu
Gunſten der Frauenarbeit hat eintreten können ohne daß ſich
im allgemeinen die Konkurrenz der Frauenarbeit beſonders
fühlbar gemacht hätte We Klagen über ſchon vorhandene
oder für die Zukunft zu befürchtende Schädigungen der Arbeits
elegenheit der männnlichen Berufsſtände laut gewordenu handelt es ſich zumeiſt um den beſchränkten Theil der

jenigen Berufe welche ob berechttgt oder nicht mag dahin
geſtellt bleiben für die ſogenannten gebildeten Kreiſe in
Betracht kommen Sonſt aber iſt infolge des erfreulichen Auf
ſchwunges den Handel und Induſtrie inf der Handels
verträge genommen haben das vermehrte Auftreten weiblicher
Erwerbskräfte dem wirthſchaftlichen Fortſchritt der Geſammt
heit nicht hinderlich geweſen Die bedeutende Zunahmie der
erwerbsthäligen verheiratheten Frauen iſt ja in der Mehrzahl
der Fälle dadurch bedingt daß der Verdienſt des Mannes zur
alleinigen Beſtreitung der Haushaltskoſten nicht ausreicht
Oſt aber iſt auch die Frau nur deshalb thätig unn eine Er
höhung der Lebenshaltung zu ermöglichen Verdoppelt hat ſich
in den 13 Jahren von 1882 bis 1895 die Zahl derjenigen
Angeſtellten in Landwirthſchaft Juduſtrie und Handel welche
durch die Art ihrer Beſchäftignng ſich von den Arbeitern
unterſcheiden Es ſind dies in der Mehrzahl die landwirth
ſchaftlichen kaufmänniſchen und techniſchen Beamten Die
genanen Zahlen i 621,825 gegen 307,268 im Jahre
1882 Die Arbeiter aller Art haben im ſelben Zeitraume nur
um 20 Proz zugenommen Jn der Landwirthſchaft ſpeziell
beträgt die Zunahme 44 Proz welche ſich wohl aus der
intenſiveren Bewirthſchaftung der großen landwirthſchaftlichenBetriebe erklären laſſen bei Handel und Verkehr 85 Proz und

bei der Induſtrie 166 Proz Die letzteren beſſeren Au
geſtellten bilden das Bindeglied zwiſchen dem Gro miternehmer
ihum in Stadt und Land und der Arbeiterſchaft und repräſentiren
einen nicht geringen Theil des Mittelſtandes Eine Abnahme
des letzteren iſt wie ja auch die Stenereinſchätzungen ergeben

haben überhaupt nicht eingetreten

Beſchwerdekommiſſionen

Eine Veröffentlichung im Vorwärts lenkt die Auf
merkſamkeit auf eine Zwiſcheninſtanz die ſeitens der Sozial
demokratie eingerichtet iſt um ebenſo den Verkehr der Arbeiter
mit den Gewerbeaufſichtsbeamten wie demnächſt die weiteren
Maßnahmen der Gewerbeaunfſicht kontrolliren zu können Dieſe

wiſcheninſtanz nennt ſich Beſchwerde kommiſſion und
iſt in der Regel von den Gewerkſchaften eingerichlet nämlich
derart daß Vertrauensleute der Arbeiter bezeichnet und be
ſtellt werden welche die Mittheilungen der Arbeiter über ab

rn vereinzelten Ausnahmen
abgeſehen trifft nach dem Ergebniß der vorliegenden

zuſtellende Uebelſtände im Betxrieb entgegennehmen zunächſt



ihrerſeits zu prüfen und dann dem Gewerbeauſſichtsbeamten n
vermiltein haben Die Aufſſichtsbehörden haben es aber vielen
Ortes abgelehnt mit ſolchen Vermittelnngsperſonen ſtatt
direkt mit den Arbeitern zu verkehren Oder ſie haben die
Mittheilungen zwar aus den Händen der Beſchwerde
ſommiſſion entgegengenommen aber ohne den Mittelsperſonen
dann irgendwelche Beſcheid zu ertheilen Jn Südbveutſchland
hingegen hat ſich mit Genehmigung der Landesregierungen der
Verkehr zwiſchen den Gewerberäthen und den Beſchwerde
kommiſſionen ziemlich eingebürgert natürlich nicht an Stelle
des unmittelbaren ſondern nur zur Ergänzung dieſes Ver
kehrs Die Verſchiedenheit in der amtlichen Stellungnahme zu
den Beſchwerdekommiſſionen hat ihren Grund in den weit von
einander verſchiedenen Verhältniſſen insbeſondere in dem

oßen Unterſchied der in der Ärbeiterbewegung ſelbſt von
ag zu Tag hervortritt Gewiß liegt auch bei der Einrichtung

ſolcher Beſchwerdekommiſſionen ein Kern von vernünfliger
Begründung vor Es kann ver Fall ſein und iſt wohl in
Süddentſchland mehrfach der Fall daß die Zwiſcheninſtanz
hauptſächlich nur den Zweck hat die Gewerbeaufſicht zu
fördern indem die Beſchwerden der Arbeiterſchaft zu einem
präziſen Ausdruck gebracht werden und ſoweit ſie von
mißverſtändlicher Auffaſſung oder von Unkenntniß der ge
ſetzlichen Vorſchriften ausgehen gar nicht erſt an den
Gewerberath gelangen Aber es kann auch der Fall
ſein und das trifft gewiß für die norddentſchen Groß
ſtädte und Großinduſtriebezirke zu daß die Beſchwerde
kommiſſionen das Gegentheil einer Erleichternng
und Förderung der ſtaatlichen Aufſichtsthätigkeit bedeuten Jn
vielen Fällen iſt die Beſchwerdekommiſſion nichts weiler als
die Sammelſtelle für Mittheilungen an das Hanuptorgan der
Sozigaldemokratie und in dieſem Fall wird die von den
Arbeitern erhobene Beſchwerde nicht nur nicht geprüft ſondern
kritiklos zur Veröffentlichung an die Preſſe benutzt womöglich
noch mit gehäſſigen Zuthaten und Uebertreibungen verſehen
Natürlich wird nebenbei die Beſchwerde auch dem Fabrikinſpektor
zugeſtellt aber die Hauptthätigkeit der Kommiſſion beſteht
doch darin den Jnhalt der Beſchwerde für die Preſſe zu
zubereiten Die Wirkung läßt ſich denken eine Arbeiterſchaft
die ihre Beſchwerde am andern Tage ſchon im Vorwärts
oder Echo gedruckt und unterſtützt findet wird nun erſt recht
von der beſten Begründung derſelben überzeugt ſein und ſich
für vergewaltigt halten wenn nachher die Gewerbeaguſſicht
erklärt daß die Beſchwerde aus dem und dem Grunde zurück
zuweiſen ſei Der Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern
hatte bei der Etatsberathung am 19 Januar eine Beſchwerde
des Abg Wurm betreffs dieſer Beſchwerdekommiſſion unbegchtet
gelaſſen Nun ſtellt ſich heraus daß die Gewerbeaguſſichts
beamten in Preußen gar nicht vom Staatsſekretär auch nicht
erſt unterm neueſten Kurs ſondern ſchon im Jannar 1896
inſtruirt wurden ſich des Verkehrs mit der Beſchwerde
kommiſſion zu enthalten und zwar hatte ihnen der damalige
preußiſche Gewerbeminiſter Frhr v Berlepſch dieſe Be
lehrung zu theil werden laſſen Der Erlaß hierüber legt an
Beiſpielen ſo deutlich dar in welche ſchiefe Lage die Auſſichts
begmten im Verkehr mit den Kommiſſionen gerathen können
daß man nur zweierlei nicht verſteht warum der Erlaß nicht
ſchon damals vom Miniſter ſelbſt an die Oeffentlichkeit gegeben
wurde und welchen Nutzen der Vorwärts ſich verſpricht
wenn er dieſen Erlaß veröffentlicht

Neue Paritätsklagen

Die gugen Ernennungen im Juſtizdienſt, ſo ſchreibt die
Köln Volksztg haben nicht nur dem berechtigten Wunſche

des katholiſchen Volkstheiles nach mehr Parität keineswegs ent
ſprochen vielmehr ſind die konfeſſionellen Verhältniſſe in den
höheren Richterſtellen noch weiter zu Ungunſten der Katholiken

ben worden Weiter ſchreibt das kölniſche Centrums
att

Beſonders auffällig erſcheint es daß die beiden vakant ge
wordenen Stellen von Senatspräſidenten am Ober
landesgericht Köln mit proteſtantiſchen Richtern
beſetzt worden ſind ſo daß nunmehr die ſämmtlichen vier
Sengatspräſidenten an dem höchſten Gerichtshofe der Rhein
provinz Proteſtanten ſind Gab es keine für dieſe Stellen ge
eigneten katholiſchen Richter Wer dieſe W bejahen
wollte würde ſich geradezu lächerlich machen Jeder welcher
die Perſonalverhältniſſe an den rheiniſchen Gerichten auch nur
oberflächlich kennt weiß daß Dutzende in jeder Beziehung
tüchtiger katholiſcher Richter zur Verfügung ſtanden auch am
Kölner Oberlandesgericht ſelbſt iſt an ſolchen kein Mangel
Warum mußten nun an Stelle von zwei zurücktretenden
katholiſchen Senatspräſidenten zwei proteſtantiſche ernannt V
werden Soll das alles der beliebte Zufall ſein Jn
parlamentariſchen Kreiſen gilt der Juſtizminiſter Schönſtedt
als das dem Centrum abgeneigteſte den National
liberalen am nächſten ſtehende Mitglled des Staats
miniſteriums Die jüngſten Ernennungen können dieſe Auf
faſſung nur ſtützen Wenn auf irgend einem Gebiete die
Paritätsdebatte mit Erfolg ſich führen läßt ſo iſt s auf dem
Juſtizgebiete der Fall Jn der nächſten Landtagsſeſſion werden
die jüngſten Ernennungen wohl eine Rolle ſpielen

Demgegenüber bemerkt die Nat Ztg

Die Bemerkung über den angeblich den Nationalliberalen
am nächſten ſtehenden Juſtizminſſter Schönſtedt iſt in dieſem
Zuſammenhang um ſo haltloſer da Herr Schönſtedt ſelbſt
Katholik iſt Die Nationalliberalen haben nicht das
Mindeſte dagegen daß katholiſche zu Senatspräſidenten ge
eignete Richter dazu ernannt werden und ein katholiſcher
Juſtizminiſter wird ebenſo wenig etwas dagegen haben Es
werden alſo wohl ausreichende auf perſönlichen Verhältniſſen
bisheriger amtlicher Thätigkeit Dienſtalter u dgl beruhende
Gründe für die von klerikaler Seite angefochtenen rnennungen
vorhanden ſein Ob das Centrum die öffentliche Erörterung
derſelben im Landtag herbeſſührt muß abgewartet werden

Varlamentariſches
Der Centrumsabgeordnete Graf Strachwitz veröffentcht in der Schleſ Volksztg eine Reihe von Liter zu

Sunſten der Kanalvorlage Er ſagt darin Niemals
würde ich für eine Vorlage eintreten von welcher ich eine
Schädigung der deutſchen Landwirthſchaft ſür wahrſcheinlich
halten müßte Nach und nach aber habe ich mich überzeugenmüſſen daß eine S an der Landwirthſchaft und gar für
die öſtlichen Landestheile nicht nachzuweiſen iſt Außerdem
würdigt Graf Strachwitz die Gründe die nach der poſitiven
Richtung hin für den RheinElbekangl ſprechen An einer
andern Stelle ſagt Graf Strachwitz daß die un veränderte
Wiedereinbringung der Kanalvorlage in nächſter Zeit eine Ver

ndigung unwöglich machen und jedenfalls auf eine Macht
age zwiſchen olksvertretung und Regierung herauskommen

würde ändererſeits dürfte eine Majorität des Landtages ſich
ſinden welche die für nothwendig erkannten Verbeſſerungen des
Verkehrs bewilligen und neidlos deren Vortheile den zunächſt
davon betroffenen Landestheilen zuerkenneir würde in der

eren Exwartung daß die Allgemeinheit ſpäter daran Theil

auch meine politiſchen Freunde geſchloſſen innerhalb dieſer
Miajorit t zu finden

Zur Kennzeichnung der konſervativ b Ah
Frondeurs liegt heufe eine bemerkenswerthe Mittheilung aus
Oſſpreußen vaxr Der gumbinner Kreiskag drückte nämlich
dem gemaßregelten Landrath Kreth in einer anßerordentlichenSitzung ſein Vertrauen aus und beſchloß gegen eine fing
Stimme entſprechend einem Antrage des Kreisausſchuſſes dem
gemaßregelten Landrath Kreth die bisher innegehaöte Wohnung
auf unbeſlimmte Zeit zur unbeſchränkten Verfügung zu ſtellen
Jm Kreiſe Wohlau deſſen Landrath v Wrochen bekanntlich
ebenfalls gemaßregelt worden iſt macht ſich eine ſtarke Be
wegung unter den Kreistagsmitgliedern geltend Herrn von
Wrochen aufs neue zu wählen Von anderer Seite wird dort die
Wahl des erſt vor wenigen Wochen von Wohlau nach Potsdam
verſetzten Regierungsaſſeſſors v Engelmann empfohlen der
allerdings auch ein Bündler und Agrarier der extremſten
Richtung iſt Kommt die Wahl des letzteren zu ſtande dann
käme die Regierung mit dem neuen Landrath aus dem Regen
in die Traufe

Sozialdemokratiſche Wahlen haben
glieder des Bundes der Landwirthe r es Vor
gehens der er e rn gegen den Bund in Ausſicht geſtellt Jm
Gegenſatz hierzu verkündet die Deutſche Tagesztg trinmphirend
als eine wohl nicht beabſichtigte Wirkung der Maßnahmen
der Regierung daß in letzter Zeit ſich die ſpontanen Bei
trittserklärungen zum Bunde der Landwirthe ganz er
heblich gemehrt haben Unter den Beitretenden ſeien die
Deutſche Tagesztg nennt das beſonders intereſſant ziemlich

viele beſonders aus Schleſien die offen erklären daß ſie früher
freiſinnig geweſen jetzt aber durch das Vorgehen der
Regierung bekehrt ſeien Das müſſen nette Freiſinnige ſein
Schade daß es die Deutſche Tagesztg unterhkäßt die Namen
dieſer ſreiſinnigen Bündler zu nennen Die Deutſche Tages
zeitung renommirt auch damit daß eine ziemliche Anzahl von
Staatsbeamten a D dem Bund in jüngſter Zeit bei
getreten ſei zum Theil mit der Begründung daß ſie ſich dem
Bunde jetzt um ſo lieber anſchlöſſen als es den aktiven Beamten
verwehrt werden ſolle mit den ſtaatserhaltenden Landwirthen
zuſammenzugehen Was iſt nun die Wahrheit Soll das
Vorgehen der Regierung gegen den Bund der Landwirthe
ſozialdemokratiſche Wahlen zeitigen oder eine ſehr erhebliche
Verſtärkung der Mitgliederzahl des Bundes

eifrige Mit

Soziale Angelegenheiten

Die geſtrige Berliner Stadtverordneten Ver
ſammlung beſchäftigte ſich aus Anlaß einer Jnterpellation
Kreitling mit den ſchon mehrfach auch im Abgeordnetenhauſe
erörterten Arbeiterverhältniſſen und der Unterbringung
der Arbeiter auf den ſtädtiſchen Rieſelfeldern Stadt
rath Marggraff erklärte daß demnächſt ein eingehender
Bericht über die Arbeiterverhältniſſe auf den Rieſelgükern er
ſcheinen werde er bitte deshalb auf Einzelheiten vor dem
Erſcheinen des Berichts nicht eingehen zu wollen Der Ver
treter des Magiſtrats gab zu daß in Osdorf und Heinersdorf
in einigen Arbeiter Wohnhäuſern die Räume zu beſchränkt
geweſen ſein das ſei aber daher gekommen daß die Familie
des betr Arbeiters ſich ſtark vermehrt habe Bei den
Wohnungs Verhältniſſen der Schnitter die nicht ſtändige
Arbeiter ſeien hätten ſich ja Uebelſtände gezeigt die er nicht
beſchönigen wolle aber der Magiſtrat habe Sorge getragen daß
die Sittlichkeit nicht darunter leide indem er die Trennung der
Geſchlechter angeordnet habe wo dies erforderlich ſei Der
Magiſtrat habe für die Errichtung von Arbeiterwohnungen auf
den Rieſelfeldern bereits 5 Proz des Buchwerthes ausgegeben
ſei auch bemüht die Arbeiterwohnungsverhäliniſſe weiter zu
verbeſſern ſo ſchlimm tiege die Sache aber nicht es dürfte
Deutſchland wohl nicht viel Güter geben wo die Arbeiter
verhältniſſe ſo gut ſelen wie auf den Rieſelfeldern der Stadt
Berlin Stadtv Stadthagen bezeichnete die Verhältniſſe auf
den Rieſelfeldern als menſchenunwürdig wenn Schnitter
beiderlei Geſchlechts dort in einer Stube zuſammenwohnen
müſſen und auch die Wohnungen für ſtändige Arbeiterfamilien
nicht genügend Raum haben Nach weiteren lebhaften Aus
einanderſetzungen zwiſchen dem Redner und dem Stadtrath Struve
und nachdem Stadtv Kreitling erſucht hatte die zugegebenen

r möglichſt bald zu beſeitigen wurde die Debatte ge
i a

Zur Verbeſſerung der ländlichen Wohnungsveryalt
niſſe der Arbeiter hat die oſtpreußiſche Land
wirthſchafts kammer einen bemerkenswerthen Schritt unter
nommen Angeregt iſt die Sache durch den Regierungs
präſidenten zu Gumbinnen bei dem ein Darlehen zum Bau
praktiſcher Fuſtergur r Wohnhäuſer in Marggrabowa nach
geſucht wurde ieſem Geſuch konnte aus Mangel an Mitteln
nicht entſprochen werden doch legte der Präſident dem Vorſtand
der Kammer die Angelegenheit mit dem Bemerken vor daß er
eventuell berelt wäre die Unterſtützung ſolcher r harten
beim Miniſter zu befürworten Der Vorſtand hat nun eine
Kommiſſion gewählt und dieſer zu ihren Arbeiten 2000 M zur

erfügung geſtellt Es ſoll durch ein Preisausſchreiben
zur Einreichung von Bauplänen und Anſchlägen für ländliche
Arbeiterwohnungen aufgefordert werden für die beſten Arbeiten
ſollen Preiſe von 800 500 und 340 M gezahlt werden Die
beſten Arbeiten ſollen gedruckt und zum Preiſe von 1 M ab
gegeben werden

Volkswirthſchaftliches

Vor einiger Zeit brachte der Obermeiſter der großen ham
burger Schlächter Jnnung in einer Gerichtsverhandlung
zur Sprache daß auf der hamburger Frohnerei Abdeckeren
alle dort eingelieferten Kadaver von verendeten Hunden Katzen
S uſw nicht mehr wie früher zu Dünger ſondern zu

chweinefutter verarbeitet werden Daraufhin hat ein
aut unterrichteter zuverläſſiger Gewährsmann der Volks

Ztg Erkundigungen eingezogen und folgendes W Auf
der hamburger Abdeckerei werden in der That alle Kadaver zu
einem Futtermehl verarbeitet das als Schweinefutter
verkauft und benutzt wird Die Kadaver werden gehäntet und
ausgedärmt und nachdem ſie zerſtückelt ſind in einen großen
Keſſel aus Eiſenwellblech gepackt der luftdicht verſchloſſen werden
kann Fünf Stunden wird die Maſſe dann in dem Keſſel einem
Dampfdruck von 130 Grad 0 ausgeſetzt Die Folge iſt daß
alle Fette lauter werden nach unten fließen Und durch eine

ſinnreiche Konſtruktion abgezogen werden können Jſt die Maſſe
von dem Fett befreit ſo wird der Keſſel um eine dicht mit
ſtarken Stahlmeſſern beſetzte Achſe in rotirende Bewegung ver
ſetzt und wiederum fünf Stunden unter 130 Grad 0 heißen
Dämpfen gehalten Jſt das geſchehen ſo iſt die ganze Fleiſch
und Knochenmaſſe ziemlich fein pulveriſirt und nachdem noch
eine Siebung und eine Würze mit etwas Salz vorgenommen
iſt zum Verkauf als Schweinefuttermehl fertiggeſtellt Alljährlich
im Oktober wird die ganze Produktion der Äbdeckerei an den
Meiſtbietenden vergeben Zur Zeit iſt der Generalabnehmer
ein Herr von Malleſch der in dem Dorfe Turup bei Blankeneſe
eine große Schweinezüchterei beſitzt den größten Theil des
Schweinefutters aber an andere Züchter abgiebt und zwar den
DoppelCentner für 18 M Hauptſächlich ſind es Schweinezüchter im Hanuoverſchen Soſſteiniſchen und Mecklenburgiſchen

die das Futtermehl vor ihm beziehen und durch die Mäſtung
der Schweine mit Dem Futter in punkto Quantität große
Erfolge erzielen oährend allerdings die Qualität des durch
die Maſt erzie ren Fleiſches nach dein Gutachten des Obermeiſters

ben wird Von dieſen Geſichtspunkten aus hoffe ich dann
der bambirger SchlächterJnnung ſo gut wie al les zu wünſchen
übrig räßt Das iſt ſtark

24 Konugreſt für n Geſundheitspflege

0 Nürnberg 14 Sept
Der zwelte n war ausſchließlich der Schul

arztfrage gewidmet s verbreitete ſich bierüber in einemeinleitenden Vortrage Gebeimer Oberſchulrath Profeſſor
Dr Schil ler Leipzig der in eingehender Weiſe die Bedeutün
und Aufgaben des Schularztes kennzeichnete Anfangs gin z
die Forderungen der Hygieniker viel zu weit und daher ſhradt
ſich der Widerſtand der Lehrer gegen die Auſtellung des Schul
arztes weil dieſe der Einführung der ärztlichen Diktatur le
erachtet wurde Heute begnügt man ſich mit kleineren Anfängen
und hat damit auch die beſtmöglichſten Erfolge erreicht Zu
nächſt wird ſich die Einrichtung von Schulärzten wohl auf vie
Volksſchulen beſchränken müſſen obſchon ſie auch für die höheren
Schulen wünſchenswerth wäre Für die Volksſchulen iſt Linmäi
die Löſung der Frage an und für ſich viel dringender wie
andererſeits auch die nöthigen Erfahrungen hier viel leichter
raſcher und allſeitiger gewonnen werden können Es wird ſich
ſo ſchließlich die Schulhygiene zu einer eigenen wiſſenſchaftlichen
Disciplin herauswachſen die nicht nur die Bauhygiene ſöndern
auch Augen Ohr Nerven und Zahnheilkunde umfaßt Zur
Vermeidung von Konflikten zwiſchen Lehrern und Schulärzten iſt
vielfach die Schulauſſichtsbehörde zur Wirten reden
worden Eine Anſicht iſt aber allgemein zum Durchbruch ge
langt daß dem Schularzt in den Schulen ein Befehlsrecht nicht
zugeſtanden werden darf Der wichtigſte Theil der Frage
die dauernde Beaufſichtigung der Kinder wird ja auch
ſchon im Elternhauſe gelöſt und es wird ſich die Aufgabe des
Schularztes deshalb auch im weſentlichen zu erſtrecken haben
auf die Behandlung epidemiſcher Krankheiten auf die Hygiene
des Schulhauſes und auf die Hygiene des Unterrichts
Bezüglich der erſten Frage dürften nach dem Gutachten der
Medizinal Deputation die beſtehenden Vorſchriften für aus
reichend zu erachten ſein Zur Begntachtung der Bauten wird
nach den gemachten Erfahrungen zweckmäßig ein Hygieniker mit
herangezogen werden müſſen und ſchließlich wird ſich ja auch
eine geeignete Norm für ein zwangloſes und ſegensreiches
Zuſammenwirken von Schnularzt und Lehrer finden laſſen ohne
daß dabei einer Partei ein Uebergewicht gegeben iſt Die ein
ſichtigen Aerzte haben auch niemals eine Diktatur gefordert
vielmehr nur gewünſcht daß der Schularzt die äußeren Lebens
bedingungen der Schule überwachen und dem Lehrer ein nütz
licher Berather ſein möge damit zwiſchen Arbeit und Erholung
der Schüler das richtige Verhältniß hergeſtellt werde Mit dem
zweiten Berichterſtatter Dr med Paul Schubert Nürnberg
ſtellte Redner insbeſondere folgende Forderungen

1 Zur Wahrung und Förderung der Geſundheit der Schul
jugend iſt die Anſtellung hygieniſch vorgebildeter Schulärzke
für alle vom Staat von der Gemeinde oder von Privaten
geleiteten niederen und höheren Unterrichtsanſtalten er
forderlich

2 Die Aufgabe der Schnlärzte umfaßt
I Die Ueberwachung der geſundheitlichen Verhältniſſe

des Schulgebäudes und der Schuleinrichtungen
II Die Beaufſichtigung des Vollzuges der über Hygiene

r anrerriches und der Unterrichtsmittel erlaſſenen Vor
chriften
III Die Obſorge für die Geſundheit der Schulkinder

und zwar
a die Unterſtützung des Amtsarztes bei Verhütung und

Bekämpfung anſteckender Krankheiten
v die Feſtſtellung körperlicher Mängel der Kinder zum

Zweck fortgeſetzter Beobachtung oder beſonderer Berück
ſichtigung beim Schulbetrieb ß

c die Ueberwachung der körperlichen Erziehung ſoweit
dieſe von der Schule geleitet wird

3 Größere Gemeinden ſollen für ihre Volks und Mittel
ſchulen aus eigenen Mitteln Schulärzte anſtellen Jn größeren
Städten empfiehlt ſich die Beſtellung eines Schuloberarztes
Wenn möglich iſt hierfür der Amtsarzt zu wählen

Jn kleineren und unbemittelten Gemeinden hat der Staat
r Anſtellung einer genügenden Anzahl von Schulärzten zu
orgen

rivatſchulen ſind den am Ort thätigen ſtädtiſchen oder
ſtaatlichen Schulärzten zuzuweiſen

Der ceutxglen Schulbehörde des Staates oder der
Provinzen ſind üchtig vorgebildete ärztliche Hygieniker als
vortragende Räthe für Schulgeſundheitspflege in genügender
Zahl beizugeben Jhnen fällt die Vorbereitung und Ueber
wachung aller Verfügungen über die der Schul

ebäude der Schuleinrichtungen des Unterrichts und derCchüler beſonders aber der weitere Ausbau des körperlichen

Erziehungsweſens zu
5 Die Lehrer und Lehrerinnen an allen Schulen ſind

hygieniſch vorzubllden hierfür ſind die Lehrerſeminarien
und die Hochſchulen in Anſpruch zu nehmen Schulhygiene
wird für alle Lehrerkategorien ein allgemein verbindliches
Prüfungsfach
Der zweite Berichterſtatter Dr med Paul Schubert

Nürnberg wies hin auf die in Wiesbaden beſtehenden ſchulärzt
lichen Einrichtungen die nunmehr auch in Frankfurt Nachahmung
gefunden haben und jetzt in Darmſtadt Königsberg Heilbronn
Gießen und Offenbach ihrer Verwirklichung entgegenſehen
Leipzig hat ſeine Dienſtordnung im gleichen Sinne ergänzt undſelbſt Berlin wo der Widerſtand ein beſonders zäher war hat
ſich nunmehr zu einem ernſten Verſuch in dieſer Richtung ent
ſchloſſen Redner verbreitete ſich weiter über die verſchiedenen
Arten der Ueberbürdung von denen die qualitative weniger ins
Gewicht fällt als die quantitgtive Die letztere wird nur dann
erfolgreich bekämpft werden können wenn die Schule ſelbſt die
körperliche Entwicklung ihrer Zöglinge in die Hand nimmt
Auf die Dauer wird ſich die Schule dieſer Aufgabe ſchwer ent
ziehen können Der Staat iſt überdies an der körperlichen Ent
wicklung der Jugend nicht minder intereſſirt wie an der geiſtigen
vor allem mit Rückſicht auf die Erhaltung ſeiner Wehrkraft
Wie wenig ſteht aber die Nichtbeachtung der körperlichen Er
ziehung im ſchulpflichtigen Alter im Einklang mit dem Training
der Rekruten das dann im 20 Lebensjahre alſo nach dem Ab
ſchluß des Körperwachsthums alles noch nachholen möchte ob
ſchon es dazu natürlich lange zu ſpät iſt Die Militärärzte
könnten vielleicht am beſten darüber Aufſchluß geben nach
welcher Richtung die körperliche Uebung im Entwicklungsalter
efördert werden muß Jm übrigen kommt dabei ja auch

chließlich keine allein die Rückſicht auf die fpeh cht in
Betracht die Kräftigung des Kindes ſteht ſchon als

Selbſtzweck genug an und es müßte deshalb auch
die körperliche Uebung der Mädchen eine weitere Förderung
erfahren Selbſtredend kann keine Rede ſein von Einrichtungen
nach ſpartaniſchem Muſter welche die Kinder dem Elternhauſe
über Gebühr entziehen Es würde zunächſt durchaus genügen
wenn für den Nachmittag eine gymnaſtiſche Uebungsſtunde
obligatoriſch eingerichtet würde Jn dieſe könnten Jugendſpiele
Rudern Schlittſchuhlaufen u dergi einbezogen werden wobei
jedoch jede ſportmäßige Uebertreibung ſtreng zu vermeiden iſt
Jedenfalls iſt die Enwicklung unſeres Schularztweſens wie aus
allen dieſen Erwägungen hervorgeht nunmehr an einem Punkte
angelangt daß der Mitarbeit des Staates nicht mehr entrathen
werden kann

Die Erörterung eröffnete Oberbürgermeiſter Delbrück
Danzig der ſich als Gegner der von den Berichterſtattern aus
geſprochenen Grundſätze dekannte Man möge keine neuen Ver
waltungsſpezialitäten ſchaffen ſondern auf eine zweckentſprechende
Ausbildung der beſtehenden Organiſationen Bedacht nehmen
Die erſteren arbeiten zu ſchwerſällig weil ſie unmöglich eine
unumſchränkte Exekutive beſitzen können Die Frage läßt ſich
auch ganz gut anders löſen Jn Danzig hat man der Schul
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n ſeit zwei Jahrzehnten zwei Aerzte aus denWe zu etheilt welche die Schulhygiene im all
Sur beſondere Fälle werden Spezigliſten

tion ſdeputet W
deneireffe überwachen

gemeinen angezogen Dieſe Einrichtung hat ſich gut ggegen Hoch al e Wiesbaden und Sanitätsrath Loth
bewährt im Sinne der Referenten Der Letztere wiesErſt Heſtebenden Einrichtungen in Erfurt hin die ergeben
auf daß der Schularzt für die Kinder zweifellos von Vortheil
abenzrof v Esmarch Königsberg trat den Ausführungen von
V dürgermeiſter Delbrück entgegen Eine ſpezialiſtiſch periodiſche

Obkſuchun der Kinder könne den Schularzt keinesfalls er
PJer Jnfeltiöſe Krankheiten wie Scharlach Typhus Diphtherie
Wer man z B nur bei fortlaufender Kontrolle frühzeitig
keimen Siadtrath Straßmann Berlin bemerkte daß man
9 von dem Schularzt nicht alles erwarten dürfe die Lehrer

zu die Kinder fortwährend vor Augen haben werden von ihnen
dicht erſetzt werden können Oberbürgermeiſter Zweigert

en machte gleichfalls Bedenken geltend ob i die Ann von Schulärgten als der richtige und am ſchnellſten zum
Kiel führende Weg anzuſehen ſei Dieſe Forderung ſetze den
Jachweis nz bedeutender Mißſtände voraus den er bisher
vermißt babe Dagegen ſtimme er den Referenten bedingungslos

rin bei
ſonals Sorge zu tragen ſei Darin liege ein beſondererZeug denn ohne die hygieniſche Mitarbeit des Lehrperſonals

Gönnten alle Schulärzte nichts helfen Dr Petruſchkyv
Direktor des bakteriologiſchen Jnſtituts in Danzig empfahl die
Fermehrung der bakteriologiſchen Unterſuchungsanſtalten damit

jan dieſe auch den Zwecken der Schulhygiene dienſtbar machen
könne Sehr wichtig wäre z B die Sputumunterſuchung kränk
licher Lehrer auf Tuberkelbacillen und die Unterſuchung wieder
geneſener Kinder die an Diphtherie erkrankt waren Es hat
ſich nämlich mit Sicherheit gezeigt daß ſolche Rekonr a escenten
noch monatelan Diphiheriebacillen im Munde beyerbergen
können Geheimrath Schiller Leipzig betonte in einem
Schlußwort nochmals die Wichtigkeit der Mitarbeit des Eltern
hanſes ohne die alle anderen Maßnahmen zwecklos bleiben
würden Üm halb zwei Uhr wurde hierauf die heutige Sitzung
geſchloſſen ehe ca

Ausland
Die Einführung der Goldwährung in Jndien
Der Währungsſtreit hat von Jahr zu Jahr au Schärfe

verloren in Europa ſowohl wie in Amerika Auf dieſem Felde
ſind die Angriffe zur Erſchütterung der wirthſchaftlichen Ord
nung der ſiebziger Jahre ganz erfolglos geblieben Auch in
Rordamerika iſt die Stimmung jetzt derart daß die Silber
demokraten ihre Münzpolitik ganz in den Hintergrund rücken
weil ſie damit bei den Wahlen von 1900 keinenfalls ſiegen können
Hätte nicht auch bei uns die Silberpartei ſeit längerer Zeit ganz
ſtill geſeſſen ſo wäre wohl mehr beachtet worden daß Jndien
nunmehr zur geſetzlichen Einführung der Goldwährung ſchreitet
Am 26 Jnni 1893 wurde die Rupienprägung für Jndien ein
geſtellt und gleichzeitig erklärte ſich die indiſche Regierung bereit
Rupien gegen Gold zu geben zum feſten Kurſe von 16 Pence
für die Nupie Die heftig angegriffene Maßregel hat ſich als
ſegensreich bewährt ſie hat den Rupienkurs von dem ſtetig
ſinkenden Silberpreiſe abgelöſt Während der Metallwerth der
Rupie im Augenblick niedrigſten Silberpreiſes auf 8 Pence
geſunken war und ſelbſt jetzt nur etwa 9 7 Pence beträgt hat
die geprägte Rupie ſtets nahe an 16 Pence gegolten vereinzelt
ſogar etwas mehr nur ſelten Pence weniger Das indiſche
Geſchäft hat wieder Stetigkeit gewonnen die Klagen der
Fabrikanten in Lancaſhire haben ſich verringert Noch aber
beſtand bisher in Jndien die Rupienwährung nur daß die freie
Ausprägung geſchloſſen war und mit der Normirung von
16 Pence gleich einer Rupie ein Zukunftsziel aufgeſteckt war

Von da bis zur Einführung einer wirklichen Goldwährung
war immerhin noch ein anſehnlicher Schritt ſchon weil
das Gold zur Herſtellung einer wirklich umlaufenden
Goldmünze nicht im Lande und auch nicht leicht an
zuſchaffen war Die zunehmende Goldproduktion hat indeß die
dafür erforderlichen Metallmengen nach und nach geliefert Jm
Jahre 1898 hatte die engliſche Regierung eine Kommiſſion zurBerathung endgiltiger Schritte niedergeſetzt Dieſe hat in der
erſten Julihälfte dieſes Jahres ihren Bericht erſtattet und ein
ſtimmig empfohlen nunmehr zur Goldwährung überzugehen
Nur über den Rupienkurs war ſie ſich nicht ganz einig doch
empfahl die Mehrheit bei 16 Pence zu bleiben An Gold hatte
die indiſche Regierung damals 2,378,000 Lſtrl angeſammelt was
genügend erſchien da im Lande die ſilberne Rupie im Werthe
von 16 Pence als Courantmünze bleiben ſollte Am 8 Sept d J
hat nun der indiſche Finanzminiſter Clinton Dawkins im geſetz
a Rath zu Simla das Geſetz über die Einführung der

oldwährung eingebracht das wohl mit großer Mehrheit wenn
nicht einſtimmig angenommen werden wird Er erklärte daß
dieſes Geſetz das den Goldkurs der Rupie auf 16 Pence feſtſetze
das einzige Mittel ſei um Jndien vor verhängnißvollen Wirr
niſſen und neuen Steuern zu bewahren ſeine Hilfsquellen weiter
zu entfalten und dem indiſchen Volke zur Wohlfahrt zu ver
helfen Uebergangsbeſchwerden fürchte er nicht da für ſolche
unwahrſcheinliche Fälle die engliſche Regierung Hilfe zugeſagt
habe Die indiſche Regierung hege keine Feindſeligkeiten gegen
Silber ſie könnte deſſen Entwerthung ſchon deshalb nicht wünſchen
weil das indiſche Volk ſeine Erſparniſſe in weißem Metall an
zulegen pflege Der Vicekönig ſchloß ſich der Empfehlung an
und erwähnte daß der Goldvorrath auf 2,620,000 Lſtrl an
gewachſen ſei eine wirkliche Cirkulation von Sovereigns in
Jndien eine ſeſte Beziehung zwiſchen der Währung Jndiens und
der des britiſchen Reiches ſei der größte Segen für Jndien

Damit verſchwindet die Silberwährung in einem der wichtigſten
derjenigen wenigen Länder wo ſie noch beſtand Seltſam Kein
Goldland glaubt den Unglücksprophezeinungen der Bimetalliſten
aber ein Silberland nach dem anderen iſt zur Goldwährung
übergegangen Oeſterreich Rußland Japan Jndien

Frankreich
Es erſcheint feſtſtehend daß die Regierung den Dreyfus

Handel gänzlich beiz ulegen erſtrebt ſowohl durch die
Begnadigung des Hauptmanns Dreyfus ſofort nach Abweiſung
des Rekurſes vor der Reviſionsinſtanz als auch durch Nieder
chlagung der ſich hier anſchließenden Affären des Zola und

h und mit Einwilligung der Kammer derVerfolgung Mexcier s Alſo eine allgemeine Amneſtie
welche in erſter Linie Dreyfus zu Gute kommen ſoll

Bei Wiederzuſammentritt der Kammer wird die Regierung
die Gewährung folgender Spezialkredite für die Aus
ſtellung von 19006 fordern Million für den Präſidenten
der Republik 1 Million für die Miniſter 1/ Millionen für
Vergütungen an verſchiedene Staatsbeamte welche in Paris an
weſend ſind und Vertretungsauslagen bedürfen

Rußland
Zur finiſchen Frage wird jetzt berichtet daß von ſeiten

der ruſſiſchen Regierung der Kampf gegen die finiſche Preſſe
eröffnet worden iſt Wie aus Helſingfors Finland gemeldet wird G
ſind die Zeitungen Vaſa Nyheter UNleaborgsbladet Unſi

dan in Borga und Työmies in Helſiugfors für einen Monat
ſuspendirt worden Die Zeitungen Nya Preſſen Hufouds

adbladet Unſi Suometar Aftenpoſten Wiborg Nyheter
haben Verwarnungen erhalten Der neue Kirs Die ſtatt

daß für eine hygieniſche Ausbildung des Lehrer h

liche Zahl der gemaßregelten Blätter kann wohl a s Maßſtabfür die Energie gelten mit der von Rußland die ſtarke We

des Lies gegen die finiſchen Beſtrebungen in Anwendung
enracht wird
Finländiſche Blätter berichten ferner daß der britiſche Konſul

in Helſingfors Wolff auf Antrag des Generglgonverneurs zur
gerichtlichen Verantwortung gezogen werden ſollte weil er ſich
als Vertreter einer ausländiſchen Macht an der
Agitation gegen Rußland betbeiligt habe Wolff war
der muthige Leiter und Sprecher der Abordnung die dem fin
ländiſchen Miniſter Staatsſekretär die berühmte Rieſenpetition
der Finkänder zur Weiterbeförderung an den Kaiſer überreichte
Er entgegnete dem Staatsſekretär als dieſer der Abordnung die
ablehnende Antwort des Zaren eröffnete in flammenden Worten
aus denen ein edler Patriotismus ſprach Es iſt begreiflich
wenn Rußland dieſem Manne nicht gewogen iſt Da er aber
ein freier finländiſcher Staatsbürger iſt ſo ſehlt jede Handhabe
um ihm beiznukommen Nun ſcheint man ihm daraus daß er zu
gleich britiſcher Konſul in Helſingfors iſt einen Strick drehen zu
wollen Es iſt indeſſen recht gewagt das Vorgehen gegen ihn
damit zu begründen daß er ſich als Vertreter einer ans
ländiſchen Macht an der Agitation gegen Rußland betheiligt

e ſeit etwa Jahresfriſt in Rußland unternommenen von

der Regierung begünſtigten Bemühungen auf amtliche Ein
führung des metriſchen Syſtems ſcheinen nun doch im
Sande verlanfen zu ſein Einer Meldung des Petersburger
Times Korreſpondenten zufolge iſt das ruſſiſche Maß und

Gewichtsſyſtem jüngſt einer amtlichen Neuregelung unterzogen
worden wobei die bisherigen Maßeinheiten beibehalten wurden
Jhre Beziehungen zum metriſchen Syſtem ſind durch kaiſerlichen
Ukas wie folgt feſtgeſetzt worden die Längeneinheit die Arſchin
Elle iſt gleich 71,12 Ctm die Gewichtseinheit das Pfund

wiegt 409,512 Er die Einheit für Hohlmaße der Wedro
Eimer entſpricht dem Volumen von 30 Pfund deſtillirtem

Waſſer bei 16,60 C Der Gebrauch des metriſchen Syſtems
ift im privaten Verkehr ſowie auch im Verkehr mit Staats
und Kommnnalbehörden in fakultativer Weiſe geſtattet ein
Zwang zur Benutzung dieſes Syſtems darf jedoch niemals auch
von den Behörden nicht ausgeübt werden

Ueber den Zuſtand der ſibiriſchen Bahn kommen
neuerdings Berichte die die Banverwaltung in einem wenig
günſtigen Lichte erſcheinen laſſen So berichtet dem Oſtaſiat
Lloyd zufolge ein ruſſiſcher Marineoffizier der kürzlich die
Reiſe von der Heimath nach Oſtaſien durch Sibirien zurückgelegt
hat wie folgt Der größte Theil der Bahn iſt ſehr mangel
haft gebauf Was im Winter hergeſtellt iſt ſinkt im Sommer
zum Theil wieder vollſtändig weg nachdem das Eis im Erdreich
aufgethanut iſt Umgekehrt wirft im Winter der in das Erdreich
eindringende Froſt die Schienen vollſtändig auseinander Es
geht alles bergauf bergab Man glaubt in einem Schiffe
nicht in einem Eiſenbahrzuge zu fahren Daß unter ſolchen Um
ſtänden die Bahn in den nächſten Jahren zu Truppenmaſſen
transporten gebraucht werden könnte wie man in Petersburg
hofft dürfte vollſtändig ausgeſchloſſen ſein Um die Bahn
wirklich nutzbringend zu machen wird es noch vieler Millionen
bedürfen

Serbien
Als Autor der bekannten Broſchüren die zur Steuer

verweigerung und zum Aufſtande auffordern bekennt ſich
jetzt ein in der Schweiz weilender Serbe Namens Zivoni
Balugdzitzſch Er hat an das N W Tgbl folgendes
Telegramm gerichtet

Jch bitte um Aufnahme folgender Erklärung Jch bin der
Aulor jener Broſchüren in welchen das ſerbiſche Volk zur
Stenerverweigerung und zum Auſſtand aufgefordert wird
Die ſerhiſche Regierung weiß es da ſie meine Ausweiſung
verlangt hat Sie weiß auch daß ich mit den Radikalen in
keiner Verbindung ſtehe ſie hat es letzthin ſelbſt erklärt unddoch nimmt ſie dieſe Broſchüren als Grundlage der Anklage
gegen Paſitſch und Genoſſen Ich ſtelle die nöthigen Be
weiſe dem Standgerichte zur Verfügung wenn es ſich über
haupt für Wahrheit intereſſirt

Zivoni Balugdzitzſch Meyrin bei Genf
Afrika

Die Regierung von Transvaal hat den erſten Entwurf
einer Antwort auf die Depeſche Camberlain s fertig
geſtellt Es heißt in der Frage des Schiedsgerichts ſei ein
gewiſſes Einvernehmen erzielt worden und die Regierung ſei
zu einer gemeinſamen Konferenz bereit Man glanbt es handle
ſich zur Zeit hauptſächlich nur um die Frage der fünfjährigen
Anſäſſigkeit behufs Erlangung des Wahlrechts

Gerichtsverhandlungen

Halle 14 Sept Schöffengericht Um ein Stückchen
ſogen Leichenfledderei handelte es ſich in der Sache des
Formers Moritz Künzel hier Der Angeklagte iſt aus Merſe
burg gebürtig und 30 Jahre alt Am 22 Juli war er auf der
hieſigen Herberge zur Heimath mit dem auf der Wanderung
geweſenen Gärtnergehilfen Fiſcher zuſammengetroffen dieſer
hatte für Künzel dort die Zeche bezahlt Dann hatte K ſeinen
neuen Bekannten zu überreden gewußt mit ihm nach Magde
burg zu wandern da dort gute Arbeitsgelegenheit ſei Unter
wegs war Fiſcher ſo gutmüthig geweſen Brot Wurſt und
Schnaps an ſeinen Begleiter zu verabfolgen worauf beide nach
Verzehren ihres Abendbrotes ſich an einem Getreidefelde zum
Schlafen niedergelegt Beim Erwachen hatte Fiſcher ſogleich
ſeine aus einem Dreimarkſtück beſtandene Baarſchaft vermißt
außerdem eine Wurſt und ſeine Schnapsflaſche Letztere ſah er
in Künzel s Hand und ſagte ſeinem Begleiter ſogleich auf den
Kopf zu daß er auch das Dreimarkſtück ſowie die Wurſt ge
ſtohlen habe Darüber war Künzel erboſt geworden und hatte
die Schnapsflaſche zertrümmert war aber mit Fiſcher nach Halle
zur Polizei gegangen und dort wegen Diebſtaähls zur Anzeige
gebracht Der Angeklagte blieb dabei es müſſe während er und
Fiſcher geſchlafen ein Unbekannter gekommen ſein und das Geld
entwendet haben Dies erwies ſich als leere Ausrede Der An
geklagte wurde zu 1 Monat und 1 Tag Gefängniß ver
urtheilt unter Abrechnung von 14 Tagen ſeiner Unterſuchnugshaft

Der 25 Jahre alte Kellner Alwin Herbig aus Löbau Sachſen
gebürtig und mehrfach beſonders wegen Betrugs beſtraft war
am 28 Aug in der hieſigen Herberge zur Heimath erſchienen
um die ihm vom dortigen Hausdiener geliehenen 20 Pf zurück
zuzahlen Hierbei hatte er ſich aber ſo ungebührlich benommen
und gelärmt daß der Hausdiener ſich genöthigt geſehen ihn
hing uszubringen worauf Herbig draußen noch viel ärgeren
Skandal verurſachte einen ihn zur Ruhe mahnenden Polizei
ſergeanten beſchimpfte und dem Beamten der ihn zur Wache
bringen wollte heftigen Widerſtand geleiſtet hatte Von alledem
wollte der Angeklagte nichts in der Erinnerung haben weil er
damals total betrunken geweſen ſei Dieſe Angabe erwies ſich
als unrichtig da die Zeugen bekunden konnten daß Herbig nur
etwas angetrunken geweſen Dem Antrage des Staalsanwaltes
gemäß erfolgte Verurtheilung des Angeklagten zu 3 Monaten

efängniß wegen der Vergehen und zu 1 Woche Haft wegen
des ruheſtörenden Lärms Die Haftſt rafe wurde als verbüßt erklärt

Der 24 Jahre alte Handels mann Hermann Holland hier
hatte o 4 Juni zwiſchen 10 und 11 Ühr abends in der Nähe

Frau Streit gehabt ſich aber dabei ſo laut benommen
a

ſeiner an der Steinbocksgaſſe belegenen Wohnung mit ſeiner
6

da die

Neunhette für Herbst und Winter inKnaben ſowie
Mädchen Rieidung

bis für das Alter von 16 Jahren
ſind eingetroffen und bitten wir um Beſichtigung

derſelben

Nachbarn daran Aergerniß nommen hatten Als aber en
durch den gewaltigen Lärm herbeigelockter Polizeſſergeant denRuheſtörer zur Vernunft zu bringen verſuchte war Holland noch
rabiater geworden worauf er von 4 Polizeiſergeanten zur Wache
ebracht werden mußte ierbei ſei er ſo behaupteie
er Angeklagte gekniffen geſtoßen geſchlagen und im Hausflur

des Polizeigebäudes niedergeworfen worden wogegen er nur ver
ſucht habe ſich loszureißen Nach Angabe der vier Polizei
beamten und eines fünften unbetheiligten Zeugen ergab ſich aber
daß Holland ſich wie ein Wüthender benommen den Ermahnungen
zur Ruhe ganz und gar kein Gehör geſchenkt und bei ſeiner Feſt
nahme heftig um ſich geſchlagen hatte Der Angeklagte erhielt
2 Monate Gefängniß für die Vergehen und 1 Tag Haft
für den ruheſtörenden Lärm zudiktirt

Der 24 Jahre alte Arbeiter Friedrich Henneberg hier aus
Salzmünde gebürtig begegnete am Abend des 26 Je mit
einem ſeiner Bekannten am Franckeplatz dem Keſſelſchmied
Hermann Schröder und dem Mechaniker Hoppenſack die jene freund
ſchaftlich mit der Anrede Guten Abend begrüßten Als
gruß verſetzte Henneberg dem Keſſelſchmied Schröder ſogleich einen

auſtſchlag ins Geſicht und zwar derartig daß der Miß handelte
lutete Als Schröder fortgegangen war Henneberg ihm nach
elaufen und hatte ihn niedergeworfen Dem Geſchirrführer
aul Wüſthoff der hinzukam und ſagte Macht doch keine

Sache, hatte Henneberg ebenfalls ohne weiteres einen Fauſt
ſchlag an den Kopf verſetzt Der Angeklagte behauptete zwar
er ſei zuerſt durch Schröder angegriffen und geſchlagen worden
wogegen er ſich nur gewehrt habe aber durch die ganz be
ſtimmten Zeugenausſagen wurde der Sachverhalt wie angegeben
feſtgeſtellt Bei Abmeſſung der Strafe wurde berückſichtigt daß
der Angeklagte und auch die Mißhandelten damals etwas ange
heitert geweſen und daß Henneberg geglaubt habe er ſolle an
gegriffen werden Das Urtheil lautete auf 2 Monate Ge
fängniß Zuſatzſtrafe zu einem Monat früherer Strafe

Ein am 4 Febr 1897 vor dem hieſigen Schöffengericht ver
handelter Prozeß hatte jetzt noch ein Nachſpiel für einen der
damaligen Angeklagten den Möbel Polirer Wilhelm Brandt
hier der wegen Beleidigung angeklagt war Brandt iſt aus
Magdeburg gebürtig 55 Jahre alt Zur Laſt gelegt wurde
ihm in dieſem Jahre in einer Unterſuchungsſache eine Eingabe
bei der Behörde gemacht und darin den Polizeiſergeanten
Chriſtian Förſter hier eines Meineides bezichtigt zu haben durch
die Angabe Herr Förſter hat als Zeuge die Un
wahrheit beſchworen Hierzu erklärte der Augeklagte er
könne beweiſen daß ſeine in Bezug auf Förſter auf
geſtellte Behauptung wahr ſei Förſter habe beſchworen
er Brandt habe in der Gerberſtraße gewohnt dies
ſei aber unwahr denn bis 1897 habe er Brandt noch nie in
der Gerberſtraße gewohnt Aus dem Protokoll des Schöffen
gerichts ergab ſich daß Förſter unter dem Zeugeneide bekundet
hatte Brandt iſt mir bekannt geweſen weil er in der Gerber
ſtrage gewohnt hat Hierzu wurde Brandt s jetzige Behauptung
protokollirt Dieſe Ausſage iſt unrichtig denn ich habe bis
damals nie in der Gerberſtraße gewohnt Brandt ſchaltete ein
erſt ſpäter Die Akten, ſo wurde weiter protokollirt be

ſtätigen Brandt s Angaben Auf Antrag des Staatsanwalts
wurde beſchloſſen die Verhandlung zu vertagen und die Akten
zur Aufklärung an die Staatsanwaltſchaft zu überſenden

Halle 14 Sept Strafkammer Ein für Straßenbahn
wagenführer bemerkenswerther Fall kam zur Verhandlung in
der Sache des Motorwagenführers Friedrich Otto Weckling
hier Uebertretung der hieſigen Straßenbahn Polizei Ordnung
vom 1 Okt 1891 betr Vom hieſ Schöffengericht war der An
geklagte freigeſprochen worden wogegen der Amtsanwalt Be
rufung eingelegt hatte Die Uebertretung ſollte darin liegen
daß der Angeklagte am 14 Mai d J Sonntag als er nach
mittogs gegen 4 Uhr mit ſeinem Motorwagen in der Bern
burgerſtraße fuhr mehr Perſonen als zuläſſig be
fördert habe nämlich im Jnnern des Wagens 10 ſtatt 16
und auf dem Hinterperron 11 ſtatt 7 Perſonen Das Schöffen
gericht war zur Freiſprechung des Angeklagten gekommen da
es als erwieſen angenommen daß der Wagenführer den Hinter
perron nicht überſehen könne weil er mit den andern ihm ob
liegenden Pflichten Beobachten des Fahrgeldbezahlens des
Achtgebens auf die Fahrſtrecke Bedienen der Stromſchalte und
der Bremskurbel ſehr viel zu thun habe und die Anzabl der
Fahrgäſte bei gefülltem Wagen nicht feſtſtellen könne Der An
geklagte erklärte er habe nicht gewußt wie viel aufgeſtiegen
ſeien da das Aufſteigen während der Fahrt geſchehen ſei Ein
Polizeibeamter habe ihn auf die Ueberfüllung nicht aufmerkſam
gemacht Der betreffende Polizeiſergeant bekundete aber er
habe den Wagenführer am Weißbierſalon zugerufen daß der
Wagen überfüllt ſei Der Angeklagte erklärte er müſſe das
überhört haben Die Uebertretung wurde als erwieſen erachtet
da kein Zweifel obwalte daß der Angeklagte des Beamten
Warnung vernommen habe Es erfolgte Verurtheilung zu
2 M Gethſſtrafe oder 1 Tag Haft

L Leip zig 14 Sept Ein Bureau für Rechtsſachen
hatten im November 1897 in Lauchſtädt die Privatſekretäre
Paul und Kurt Grothe gemeinſchaftlich begründet Jnfolge
ihrer Reklame ging das Geſchäft zunächſt gut ſo daß ſie einen
Bureaugehilfen und mehrere Schreiber zu beſchäſtigen hatten
Als ſpäter die Kunden ſpärlicher wurden ſuchten ſie Darlehen
aufzunehmen Auf ein von ihnen erlaſſenes Jnſerat meldete ſich
ein gewiſſer G der ihnen für je 100 M Blanko Accepte auf
jeden Betrag verſprach und auch ſogleich ein ſolches hergab Die
Schafſtädter Bank wollte aber den Wechſel nur annehmen wenn
ein Bürge ſeinen Namen darauf ſetze Darauf veranlaßten die
Grothe s den ſchafſtädter Einwohner W unter der Vorſpiegelung
G ſei ein ſehr zahlungsfähiger Mann zur Uebernahme der
Bürgſchaft W mußte ſpäter den Wechſel aus ſeiner eigenen
Taſche bezahlen Außer dieſem Betrugsfalle fiel den beiden
Grothes eine Untreue zur Laſt Ein gewiſſer F hatte durch
ſie einen Kaufvertrag anfertigen laſſen und ihnen 100 M ge
geben damit ſie davon die Stempelſteuer bezahlen ſollten Erſt
ſpäter als die Grothes ſchon von Lauchſtädt ſortgezogen waren
erfuhr F daß der Kaufvertrag gar nicht beſorgt worden war
Das Landgericht Halle a S hat am 23 Juni Panl und Kurt
Grothe wegen der beiden Delikte zu je einem Jahre Gefängniß
verurtheilt Beide e gegen das Urtheil Reviſion ein
Sie behaupteten insbeſondere daß in dem Falle F keine Un
treue vorliege da F ihnen die 100 M ſpäter als Darlehn
belaſſen habe Das Reichsgericht erkannte auf Verwerfung
der Reviſion da das ſpäter mit F getroffene Abkommen nichts
daran ändere daß das Delikt der Untreue vollendet war
L Leipzig 14 Sept Wegen Bandendiebſtahls

ſind am 7 Juli vom Landgericht Halle der Lohnkellner Peter
Habermehl und die Arbeiterin Andrejewski aus Leipzig
zu längeren Freiheitsſtrafen verurtheilt worden Sie über
nachteten als Mann und Frau in vielen Gaſthöfen und nahmen
ewöhnlich die Betten mit Es ſind ſieben derartige Fälle die
ich in Halle Leipzig und Weißenfels abgeſpielt haben feſt

geſtellt Der Werth der in jedem Falle geſtohlenen Betten be
trug 30 50 M in einem Falle ſogar 100 M Die Betten
wurden durch Vermittlerinnen in den Leihhänſern zu Halle und
Zeipzig verſetzt Habermehl hat außerdem am 10 Mai d J in
Leipzig aus einem Schranke in einem Gaſthofe Kleider entwendet
Jn der nur von ihm eingelegten Reviſion beſtritt Habermehl
daß es ſich um Bandendiebſtahl gehandelt habe Es ſei nichts
als der Miether der Andrejewski geweſen Dem Antrage des
Reichsanwalts gemäß erkannte das Reichsgericht auf Ver
werfung der Reviſion

Geschw Jüdel
101 Leipziger Strasse 101

Bazar für Kinderbedarisartikel Weiſjwagaren Handlung



Billige feste Preise

0000

Fertigebetten Bottfedern Piverne Betistellen,
Tadellose Oualitäten

II G Wedun Pämiche

Leipaiger Str 7 und Gr Ulrichstr 3334

AlIIlein Vertretung der Steiner schen Reſform Betten und Bettstellen
00000 Besichtigung der Betten Ausstellung Gr Ulrichstr 3334 Jedermann auch Nichtkäufern gern gestattet

Seltener
Gelegenheitskauft
Für den außerordentlich billigen

Preis

von 3 Mark
verſende nur so lange der ge
ringe Vorrath reicht nachſtehend bezeichnete 8Bände Romane
und Nvvellen von

Zola
1 Freudenrauſch am Straude 2 Jm

Kampfgewühl 3 Ballfreuden Ein
Bad 4 Leben und Lieben 5 DieAuſtern des Herrn Chabre 6 Um
eine Liebesnacht 7 Scheintot 8 Jacques
D amonr Jn deutſcher Ausgabe Die
8 Bände sind vollständig neu
und beträgt der Preis alsofür alle s Bände zusammen

unr Z Mark
Der Verſand geſchieht nicht nur an

Buchbäudler ſondern an Jedermann
gegen Voreinſendung des Betrages
oder ver Nachnahme

SofortigeGarantie Zwrücnahnne
Zu beziehen durch das Verſandhaus

0 Krone verlin 17
Camphanſenſtraße 2

Stufenleitern Gr Märkerſtr 23
Erdbeerpflanzen

Laxtons noble fräftige Pflanzen
verkauft iſt

E Hoſfmann Dieskan

Juſius Becker vankgeſchäſt
Martinsberg 9

empfiehlt ſeine Dienſte für alle Zweige des Bankgeſchäfts

An und Verkauf von Werthpapieren
ne von Geldeinlagen zur Verzinſung auf Depoſiteubücher Checkberkehr

erwaltung und Aufbewahrung von Werthpapieren Beleihung von
Werthpapieren Vermiethung einzelner Fächer in der neuen diebes und

fenerſicheren Stahlkammer für jährlich M 10
Julius Beclkker Bankgeschäft Fernsprecher 453

G Schaihle
2

Bnuggenhagenſtraße

Magazine Gr Märkerſtraße 26 und Gr Märkerſtraße 2
Fernſprecher 1111

empfiehlt als Sperialität compl aufgeſtellte gediegene

n Vürgerliche Zimmereinrichtungen r
als Salons Wohnu Schlafzimmer e

in allen Holzarten zu billigſten Preiſen

Große Auswahl fertiger Polstermöhbel
in hocheleganten Stoffen und Formen guter Polſternng und Roßhaarauflage

Eiunfache Wohnnungseinrichtungen und einzelne Möbel
zu niedrigen Preiſen

De Beſichtigung gern geſtattet Du

Tanz UnterrichtWeitere Aunmeldungen von Damen und Herren jeden Alters welche
die Rundtäuze erlernen wollen nehme ich Sonntag den 17 Septemberfrüh von 11 1 Uhr in der Börsenhalle Gr Verlin entgegen

Ungenirter Unterricht
Fr Schapitz Tanzlehrer früher Tänzer

Preußiſche Renten Verſtchermgs Anſtalt

Gegründet 1838 VermögenBeſondere Staagtsanfſicht zu Berlin 108 Millionen Mark
Verſicherung von ſofort beginnenden und aufgeſchobenen Reuten mit
Gewinnbetheiligung zur Erböhung des Einkommens und Altersver
ſorgung Kapitalverſicherung auf den Erlebensfall Geſchäſtspläne
und Auskunft bei Leo Kreitling in Halle Gr Steinſtr 75 Theodor

appe in Artern Hermann Schmiedt in Bitterfeld Hermann
öruer in Cölleda Friedrich Hilgenfeldt Buchhändler in Cönnern

T Starckloff K Rathmanu in Delitzſch Karl Krauſe Apotbeker in
Eckar g Guſtav Petzold in Eilenburg Torgauerſtr 7
Guſtav nbagen Stadtrath a D in Eisleben Carl Riede
Ober Telegr Aſſ g D in Herzberg Elſter Otto Spiegler in Hett

t S Lucas Rentner in Bad Köfen Salinenſtr 19 Jnlins
eihner in Leipzig Johannesplatz 12 L Heinrich Hofſmann

Lebrer in Lettewitz b Wettin Anguſt Seuſenbanſer in Lützen
Hermann Pfautſch in Merſeburg Oscar Lichtenberg Apoth in
Müblberg a/Elbe A Vogel in Naumburg a/S Carl Brechtelin Querfurt A Schanuder in Sangerhauſen Markt 19 Emil
Se Saſe et Serigt Wiet Wi 5 BettenT a tn lehe e erker inWittenberg G C Rotbe K Sohn in Zeitz

Ackolf Brauer
Möbel u Polsterwaarenfabrilc

Breiteſtraße 16 17 Halle a/S Breiteſtraße 16 17Gegründet 1874
r Bedentendes Lager bürgerlicher Wohnungs Einrichtungen

Für gute ſolide Arbeit mehrjährige Garantie
Bei Bagreinkäufen gebe trotz der billigen Preiſe 800 Rabatt

Eoulante Bedingungen
Zeichnungen ausführliche Katgloge verſende franko

Telephon 651

Was giebt es Herrlicheres
als eine Tasso

Hausen s
Kasseler Hafer Kakao

Ein tausendfaeh bewährtes ärztlich empfohtenes
Nahrungsmilttel für Kinder Erwachsene Blutarme
Magen und Darmleidende

Nur eeht in blauen Cartons von 27 Würfeln 40 50 Tassen zu Mk

Amihor sche höhere Handelsschule zu Gera
Beginn des 51 Schuljahrs m d Feier des 50jähr Jabiläums
I Lateinlose höhere Handelsschule Reifezeugnisse berech
tigen f den einjährig freiwilligen Militärdienst Vorkurs Quarta
2 Handelsakademie Fremdsprachliiehe und theoretiseh
Kaufmännische Ausbildungr Näheres durch die Prospecte e

denn zen Hum Ouartalwechſel

Journal Lesezirkel
für das bevorſtehende Winterbalbjabhr in wohlwollende Eriunerung

Gleichzeitig halte mich beſtens empfohlen zur Lieſerung ſämmt
licher in und ausländiſcher

Teitschriftenjeder Art püuktlichſt frei Haus ohne Preisauſſchlag
tto Hendel Buchhandlung Markt 24

O Doeger Spier
Trothaer MaſchinenFabrik

Babnbof Trotha a/S
einpfehlen ſich zur Ausführung von Reparaturen aller
Art an Dampfmaſchinen Lokomotiven Lokomovilen und
J auderen Maſchinen übernehmen die Lieferung neuer und
aebranchter Kraftmaſchinen kaufen gebrauchte Lokomo

bilen und andere Dampfmaſchinen
Reelle und beſte Bediennng

Grosse lebende Riesentalelkrebse

Neue Oelsardinen Kronenhummern
Delicatessheringe Riesennennaugenßraunsechweiger Oervelatwurst Westtäl Kronensehinken

in feinster Dauerwaare
frische Frankfurter und Fraustädter Würstechen

alle feinen Fleisch und Wurstwanaren
Vierl Günse Enten Hähnchen Rehwild Rebhühner

Waldhasen
Ital Goldtrauben vereinAnanas Acpfel Pfſirsiche Melonen Tomaten

empfehlen Jrengel Rinne
Telephon 414 Leipziger Str 2

h w n F de e

Telt Rübehen Magdeb Sauerkohl

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Monogrammſticken

er en ſaubarernommen Königſtraße 74 u

Lampenſchirme
Lampenunſchleier

Creplampenſchirme
Lampeuſchirme

zum Anhängen für Coutorlampeg
in größter Auswahl

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

S booßfeines erſt
S e e hre SeitW Wiederverkfr gef

Urania Fabrradiverk P TannerCottbus

örville
a weltbekannte Original

Aurrkb
cezc22

FEDENur eocht wenn in den
bekannten gesetzl geseh
Schiebeschachteln

der allseitig beliebten und gang
vorzüglichen

Max Richter
Leipzig

Königlicher Hokflieferant
stets frisch u in Original Packung bei

A Krantz Nachf Halle
Grosse Steinstrasse

ne
Sonnabend den 1IG d M Vorm

3 10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39
zwangsweiſe 1 Sopha I Tep
1 gr Spiegel mit Conſol 1 Coliſſentiſch ciren 30 un Möbelſtoff
1 Ladentiſch mit Marmorplatte1 Vertifow 1 Kleiderſchrank 1
Kommode 1 geſchnitzte Hanstbür
und 6 Füllnngéthüren ferner
Uhr im Gaſthof zum Röderberg in
Giebichenſtein I Pavierſchneide
maſchine und 2 Ladenregale

Friedvieh Gerichtsvollzieber
Sonnabend den 16 d Mts Vorm
1 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39 v

zwangsweiſe 1 Hobelbank 2ſchränke 1 Plüſchgarnitur Kleider
ſecretaire Verticows TrumeauxStühle 1 Patent Blaſebalg e ferner
in einer Nachlaßſache 1 Wäſcherolle

1 chine 2cne Serchtsvollgteber
Sonnabend den 16 September cr

Vorm 11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39
hier zwangsweiſe verſch Schneider
artikel und Mobilien

Dietze Gerichtsvollzieher

Mit 2 Beiblättern
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